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 Srter find, mwie beviditet wird, in bden RKafernen
. Flugblatter aufrithrerifden Inhaltd verbreitet wor-
- ben, ald deven Drucdort Hamburg angegeben war.

Bie perlautet, bat die Fivma Krupp in
Gf{fen neuerdingd pon dev vuffijden Regierung
einen Aujtrag zur Anfertigung von drei Millionen
Kriegdmatevial erhalten, wozu die vuffijde Peters-
burger Beitung bemertt, da3 Geld bliebe beffer in
Rugland.

Deutidgland {dhidt Jid zur Gntjen-
bung einer fleinen friegervifden Ex-
pebition nad) dber Weltfijte von Ajrifa
an. Die faiferlide Udmiralitdt hat nad BVevneh:
men mit dem audwdrtigen Amte die Entfendbung
eined RKriegdidiffed nad dev genannten Kifte an:
geordnet, um die Kroo-Neger mwegen der Pliinbe-
vung bed Ddort geftrandbeten bdeutjden Dampferd
,Carfos” und wegen der WMikhandlung dber Mann-
{daften defjelben zur Redenidjaft zu ziehen. Die
Covpette ,Bictovia” it mit diefem Erefutiondfom:
mando beauftragt. Sy.

Die fortjdyreitende Entwidelung
vev franjofijfhen Nrmee,

(Sdtup.)

Die Cntmwidelung dbev Uvrmee in mate:
vieller Begiehung fdveitet wmit befannter
Griergie und vajtlosd fort. Was junddit die Aus-
tiftung der Infantevie betrifit, jo ift die-
jelbe audy im Frieden mit Werfzeug veriehen. Nad)
minifteviellem Erlag Hat jede aftive Kompagnie der
144 Linien-Regimenter, dev 4 Buaven-Regimenter,
der 3 algerijden Tirailleur-Regimenter, der Frem:
denlegion und der 3 Bataillone afrifanifder leid-
‘ter Sujanterie 16 mit Stiel und Futteval verfehene
Werfzeuge evhalten, und jwar Jerjtdrung3-Wert:
seuge (2 Spighauen, 1 Beil, 1 Kettenfage) und
Werfzeuge fiiv Crdavbeiten (4 Krampen, 8 Sdhau-
feln). Die Jagerfowpagnien erhalten nur 1 Spip-
haue, fonjt Alle3 wie die ubrigen Kompagnien.
Der Neft der jeder Kompagnie im Mobilifirungs-
falle jugehorigen LWerfzeuge mwird in den Korps-
Magazinen auibemwahrt.

Leider hat fid) bet dbem Sdetbenjdiegen der n-
fanterie im Raufe ded verflofienen Herbites Heraus-
geftellt, dbak bdas neue franzdfijde Jnfanteriegerwehr
nidt gang flaglod funftionivt. Die Klagen rvid-
ten fid aber eigentlid nidit gegen die Waffe, jon-
dern gegen die WMunition, bei deven Anfertigung,
wie 8 {deint, auf lieberlihe Leile umgegangen
witb. Sa, e3 Yoll oft vorgefommen fein, daf am
Boden der Patvone die Pulverladung ganzlid febhlt.
Da mup ver Shuf verjagen, weil nur der Bind-
fal exrplodirt und bie Kugel ein Weniged im Laufe
portreibt. Beim Eingelnfeuer mwird allerbingsd bdie
Nriade ded Verjagend leidht erfannt, aber beim
Majfenfeuer merft der Mann den Berjager nidt,
jdhiebt eine aweite Patrone ein und dagd Unglict ift
unabwendbar. Diejen Uebelftanden wird rajd und
ernjtlid) gejteuert, bamit der Solbat nidyt dasd jo noth:
wendige Bevtrauen 3u jeiner neuen LWaffe verlieve.
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Der Militdrtelegraphie bet ber Kavallerie
wird grofe Aufmerffamteit jugewandt ; man orga:
nifirt in allen Kavallevievegimentern — mit Yus:
nafhme der Spabidregimenter einen Felbtelegraphen:
Otenft. Die Pegimenter der Kavaleriedivifionen
befien jum grdfiten Theil jdhon jept in ber Ka-
valleriejdule von Saumuv ausgebildete Telegra-
phiften. Ote iibrigen, bei ben WArmeeforpsd einge:
theilten Kavalleviebrigaden follen in diefem Sahve
mit audgebildeten Telegraphiften verfehen mwerden,
Sie find aufgefordert, zur Ausbilbung in diefem
Dienjte pafiende WMannfdaften audzuwahlen, fiw
welde bemnddft ein Kurd in Saumur abgehalten
wird. Bu bem Endbe Haben bei diefen 36 Negi-
mentern am 25. November Priifungen ftatigefun:
ben, an Denen alle Mannfdjaften, die Cinjdhrig:
Freiwilligen und bie jungen Nefruten eingejdlofien,
theilnehmen fonnten und nady dem WAudfalle diefer
Pritfungen find die Kanbdidaten fiir ben Telegra-
phenfurd in Saumur definitin beftimmt.

Die Crofinung der Kurfe in der gleiden Sdule
fiv die Jnitruttiondoffizier-Abtheilungen, fiiv bdie
Offizierdeleven-Abtheilungen und fitv die Untevof:
fisierd: und Beterindveleven-Abtheilungen BHat be-
veitd am 1. Oftober ftattgefunden, — Diefe Kurfe
find fir die Entwidelung der franz. Kavallevie,
welde — man bdarf e3 fid nidyt verhehlen — bder
beutihen an Qualitdt nidt gleidjteht, von grdfter
Widytigleit und man wenbet ihnen an mapgebender
Stelle volle Aufmerfjamteit ju. Die Friidte die-
fer Arbeit bleiben denn aud nidht aud und e3 wex-
ben von verjdyiedenen Seiten her Hodhit anerfens
nungdmerthe Leiftungen bdev franz. Kavallevie ge:
meldet.

S0 bat bad 12. Chafjeur - Regiment in Tours
suerft einen Marfd) von 40 Kilometer in 6 Stun-
ben und 5 Tage davauf einen andern von 86 Ki-
lometer in 12 Stunden juriidgelegt. Diefe beiden
Mavide gejdjaben Nadt3 bei jtiivmijhem und veg-
nerijhem LWetter. Jede ber 4 Cstadronen jdahlte
70 Bierbe, devem jedbed nur 1 Pferbevation, 1/,
Mannjdaftdportion, die Lagerdecte, etrwad Wajde
fiir ben Mann, die Waffen und die WMunition zu
tragen hatte. Nad) einem Nafitage verfahen alle
Pierdbe wieder den gewdhnliden Dienit.

Angefidhtd ded frangdfijden RNeglementd, weldesd
alg realifivbaren Marid) eine Diftany von 80 Ki-
[ometer in 24 und ald3 Waximum 100 Kilometer
in 30 Stunden angibt, wenn nad einem folden
Marfde 1—2 Tage volfommene Raft eintreten
tann, ift bie Qeiftung bed Chafjeur-Regimented in
ber That anerfennungdmwerth und beweidt, da bdie
franzdfifge Kavallerie auf dem beften LWege (iit,
ber Kihnbeit, an welder e3 ibhr nie gefehlt hat,
die Beweglidteit hinguzufiigen und damit ihre Auf-
gabe vidtig und fider zu fundiven. LWird bie
frang. Kapallerie dahin Lommen, von ithren Pfer-
ben — in Folge einer tidhtigen Behandlung in
und aufer bem Stalle — dasdfelbe ju erlangen wie
bie beutfhe Kavalerie, o wird fte ihre Beweglidh-
feit nidt allein al3 Auge der Armee Hefjer wie
frither vevwevthen fonnen, fonbern fie wivd aud



ihre Kuhnheit mit Vevtranen auf den Erfolg 3u
einer audgiebigen frdaftigen Offenfive verwenbden.
Der bedentende Fovtichritt, dev fidh in deu Leiftun:
gent ber Stavallerie fundgibt, muf die ganze Uvmee
nidt allein wmit Hoher Befrievigquug eviiillen, jon:
verit die Wafje feldit zu wnaudgefetster, vajtiofer
Thatigkeit anjporiten, wm jid) bem Geaner eben:
blirtig 3u zeigen, um oie [§iirforge 3u perdienen,
weldye ihr die Negievung veidhlich 3 Theil werden
lait.

Gin frylid in YParis evidienenes militarijdes
Sournal: ,Le Progrés militaire®, weldes fid
sur Aufgabe gemadyt Hat, die Anteveffen dev Armee
riidhaltlod nad) jeder Ridtung Hin zu vertreten,
wenbdet denn aud) jeine Aufmerfjamteit der Ka-
pallevie 3u und Dbefiivwortet in einer jeiner jling-
ften Nuumunern deven Neovganijation auf’s
Warmite. Ohne Hier weiter auf die Vovidlage ded
Blatted, welde vor Allem eine bedeutende Bermey-
rung bev Waffe um 18 Negimenter beyweden, ein:
sugehen, moditen wiv dod) einen derjelben, weldyer
per TWaffe jdneidige und jugendfvdftige Hhoheve
Qffigieve verjdaffen will, feiner Gigenthimlicleit
wegen, nidt unevwahnt laffen. BVon der Boraus-
feung audgehend, dak der hohere Kavallevieoffizier
mebr mwie jeder andeve gleidhgeftellte Oifisier der
torperlichen Gefundheit, der Seiftesgegenmart und
ber energiichen und vajden Thatfrajt bebarf, jcheint
e dem ,Progrés militaire“ dringend nothmwendig,
pafy ber Kavallerieoifiyier mweder 3u fpdt in bdie
pdhern EStellungen gelange, nod) dbak er 3u lange
Reit in denfelben verharve. Deshalb dhligt das
Blatt vor: Die entbehrliden Offizieve jollen nidt
penfionirt, jondern vielmehr mit vollem Gehalt fo
lange & la suite geftellt ober beurlaubt werden,
bis fie die gefesslige Wlterdgrenze erlangt baben,
erft bann joll bie Venjionivung eintveten.

Fir denjenigen Staat, der iiber ein unbejdrant:
ted WMilitarblibget gebieten faum, ift ber Voridlag
fo fibel nidht und mwiirde, wenn vidhtig audgefiihrt,
gewify einen frijen Jug in bdie Waffe bringen,
fpegiell in die framydiiide Kavallevie, die nodh tid-
tig 3u avbeiten Hat, weun fie bdiefelben Jtejultate
evielen will, welde die deutjde und diterreidhifch-
ungavijde Kavallerie in ven lefyten Kviegen fo be:
vithmt gemadyt Haben.

Nod) eine anbere Wagnahme — pon Cinigen alg
Fortidritt begeihnet, von Anbdern nidt — winjdt
wan v die franzdiijde Kavallevie, die Critellung
einer Cinheits-Kavallevie. Naddem im
faufe bed Sommers duvd) friegsminiiterielle Ver-
figung bie Hiljte der 12 Kivajfier-Negimenter
(diejentigen dev geraden Jiummern) in Kavabinier-
Jlegimenter umgewandelt find, ijt die Frage der
Gritellung einer Cinheits-Navallevie wieder lebhaft
pigfutirt und auf die Tagefordnung gejeht. Jn
ben meiften Staaten geht die Tenbeny dabin, bdie
Kurafjier-degimenter abjujdaiien, va deven Nad=
theile die Bortheile ju Tbevmiegen jdjeinen.

Oefterreid und Stalien Haben Teine Kivajiiere,

mehr, Cngland und Ruiland muv nod) wenige
Negimenter, Frantreidh Hat deven nod 6, nux
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Deutjdland bejit vorldufig nod dvie anfehuliche
Rahl von 10 Kiraffier-RNegtinentern, |

Aber nur ungern mwird man jid) von ben bunten
Uniformen dev Huiaven, Chajjeursd, Dragoner uub;
Savabiniers trennen wollen, Ye(djt wenn man gern!
die Cinbeits SKavalervie einjliihren mddte. Gut,|
man lafje jedem RNegiment jeinen bunten Joct, den
e5 [ieb gewonnen hat, aber man gebe allen Negi=
mentern die gleihen LWaffen und die gleide Aug=
vitftung und lafje alle denjelben Dienjt vevvidten.
Lag ift gewin ein Fortidyitt, und war ein qro-
Ber, ben die framgdfiide Kavallevie vielleidt redt
bald 3u vevzeihnen haben wird.

Ote Arvtillervie ift feit Anfang September im
Befiy ded vollftandigen Materiald an 8 cm.: und
9 cm.: Jelbgeidylisen mit Einjdhluf dber jugehdrigen
Babrzeuge newen Wodvell3. Fiiv die WVevtheidigun:
gen ber Gvemfortd und fFjeftungen gebenft man
von  Panzev:-Dvehthliivmen Gebraud) iu maden,
Cin folder fiiv 2 Gejdiibe Tderiten Kaliberd be-
redneter ThHuvm it gegenmwdrtig in Le Cveuzot in
Nvbeit,

Befondeve Uufmertjamfeit Hat der Krieq3mini-
fter in jingfter Beit dem mateviellen Wohle
dber Armee, b. h. ihrer Unterfunft, RVerpflequng
und Befleibung, gemidbmet, Bebeutende Summen
find ju diefen Bmweden ertraordindr ur BVerfligung
geftellt und find i Tolge deffen bdie Unterfunfts-
vdume und Bebleidbungdvorrdthe erheblidh vevmehrt
mworden. Wber nidt allein {ind neue Kajernen in
Angrifi genommen, jondern aud bdie Ginridtung
der beftehenben it einer eingehenben JRNentlion und
Verbefferung unteryogen. Und in ber That, ber
Kriegdminijter Hat fid durd bdied BVovgehen bden
Vanf der Armee ermorben, denn bdie Kafernen:
Ginvidtungen in Frantreid mwaven gav ju flaglid
und gewdhrien der Mannidaft nidt die allerein:
fadite und nothwenbdigite Bequemlihfeit. Dex
WPMinifter bat jest angeorduet, daf nidht allein die
Mobilien in den Wohnzimmern wesentipredender
fein jollen, jonbern dbag audh fibevall, wo e3 bie
Lofalverhdltniffe irgend geftatten, ein Beizbared
Bimmer al3 Crholungsd- und Lefezimmer der Wann-
jdaft suv BVerfliqung geftellt werde. Dovt foll
Shreibmaterial auf Koften bded Untervidhtsfonds
ausliegen, aud) Gelegenbeit su paffender Leftiive
geboten fein. Gin ntevoffisier ol in bdiefem
Naune, welder bid 10 1Whr Abends belendhtet wivd,
bie Auffiht fihren, um auf Ruhe 3u halten, damit
die Leute ungeftdrt Briefe fdveiben ober lefen
tonnen.

Die Neform im Vevrpflegungdmwefen war
fehr geboten, denu e3 liefen vielfadye KRlagen fiber
die Lieferungen von Brod und Fleifd ein. Nunmehr
ift verfiigt worden, baf alle Truppen fjortan an
Clelle der bisherigen Broduverpflegung eine aug
620 gr. Brod und 100 gr. Bwiebact beftehende Por=
tion erbalten follen, um bdie WMannjdajt an den
Genup ded Bwiebadsd, ald der hauptiadliditen
Felbverpflegung, 3u gewdhnen. Gin Beridht iiber
diefe tererung wird von allen Truppentheilen am
Beginn bed neuen Jahred eingeveidyt wevden,



Die grofen Hevbitmandver — febt gany
nad® dem Borbilbe bder in der bdeutidhen Wrmee
ftatifinbenden eingeriditet — haben fidh aud) in dex
frangdfiihen Nvmee 3u dem Nange emporgejdymun:
gen, den fie ihrev Widitigleit nad) eingunehmen
berufen find, Dad 5., 6., 7. und 9. Avmeeforpsd
haben SKorvp3mandver audgefihrt, deren Dauer 13
Tage betrug, wahrend bie dibrigen Armeeforpsd 9
Yage lang im Brigade: ober Divifiondverbanbe
fibten. Bon der Kavallerie waven bdie 2. Divifion,
obne die Kivajfiev-Brigade, und die 5. und 6. Di-
pifion zu grdgeren Uebungen in fid ujammenge:
3ogett, wahrend bie 0brigen Kavallerie:Regimenter
ben fongentrivten Armeeforpd vejp. Infanterie-Di-
vifionen zugetheilt waven und bet ihnen die Uebun:
gen mitmadten. Tie in Begug auf die Borbervei-
tung und Ausfifrung diefer grofen Mrandover, jpe:
atell auf bie ,mouvements de concentration®,
auf die Ausdritjtung und Befleidung dev Truppen,
auf die ju gemwdhrenden Bulagen, auf die Organi-
jation befonderer Dienftzweige, Nequifitionen, Red-
nunggdithrung u. §. w. eclafjenen friegdminifteriellen
Suftvuftionen find fehr bemerfendmwerth) und legen
ein beredted Reugnig ab von der rajtlofen Thatig:
teit, ble tm frany. Krieg8minifterium in Beyug auf
bie Entwidelung der Wrmee herridt.

Die Leiftungen der Truppen bet den Herbitma:
ndvern find durdymweg befriedigend und an einigen
Orten fogar hervorragend audgefallen. Nidt allein
tn militavijgen Kveifen, jondern aud im grofen
Bublitum, welded vor AlMem eine jtarfe, die Chre
Franfreidd mwahrende und die Intevefjen ved Lan:
be3 jdlibenbe Nrmee zu jehen wiinidt, Bhat man
fid von der unevldglihen Nothmendigleit der gro:
Ben Kongentrivungen #ibevzeugt und jid mit dem
‘deutjden Borbilde befreundet. Dad Publifum
nimmt biveft und indiveft an bdiefen Uebungen
Lheil und regijtrict deren Erfolge mit Genugthuung.
Man bat fidy in Franfreid berzeugt, daf zur Er-
haltung bed Friedend heutzutage eine ftarke, adgtung-
gebictende Avmee erforderlid) it und daf der be:
fannte ©prudy: ,si vis pacem, para bellum*
beute mehr alg je Geltung hat. Bringt man aber
dbem materiellen Wohle und Fortjdvitte der Armee
ein jo allgemeined Snteveffe entgegen, fo follte man
anberfeitd dbuvd) unfinnige und leidenjdyaftlidhe Aus-
falle gegen bdie oberiten Reiter ber Wvrmee beren
Wohl undv Fortidhritt in moralijher Beziehung
nidt untergraben ober Hinderniffe in den Weg
legen !

Handbud fiiv Truppenfiihrung und Befehlsabinj-
jung von Cardinal von LWiddern, Hauptmann
und Lehrer an bder Ffonigl. Kriegdidule u
Deet. Eriter Theil. Bweite, vervolljtdndigte
und nad) dem praftijhen Beblivfnik umgear-
beitete Auflage der BVefehlSovganifation, Gera,
Berlag von A. Reifewi. 1879. Gr. 8o,
&. 156. Preid Fr. 3. 75; Preid fiiv a3 voll-
fitandige Wert, 3 Theile, Fr. 10.

Der Gegenftand, welden der ald WMilitaridrift-
fteller vihmlid) befannte Herr Verfafjer zur Be-
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handlung gemwdhlf, ift widtig, bad Bud interefjant
unb lehrreidh. Den Hhohern Truppenfiihrern und
dem Stabdperfonal fann dazfelbe al3d fehr infirut-
tio empfohlen mwerben. — Die Beifpiele von Be-
fehlen u. §. w. find gut gewdhlt und meift bem
Felbjug 1870/71 in Franfreid) entnommen,.

Mit SIntereffe wivd der Lefer den Angaben fiber
die Organifation der Kommanbdoftibe (vom hddyiten
Oberfommanbdo 518 jum Divifionéfommando), dev
tlaven Darftellung bed Dienitbetricbed und berx
Befehldadbfafiung folgen. — Dod) der Herr Ber=
foffer will nod) weiter gehen und aud) uber dajd
Anwetjungen geben, wad befohlen werben joll.

Die Punfte, welde in Anbetradt fommen, wer-
den nidht nur Yury aufgefiihrt, jondern oft ziemlid)
audfihrlid) abgehanbelt,

Nad) unjerer Weinung ift in dem LWerl bder
Stoff 3u zwei voriiglien Biidern enthalten, dod
oG derfelbe in einem einzigen gebradt wird, jo
muf der Lefer, mweldjen vielleidt blod die Befehis-
Organifation und Abfafjung inteveifirt, mit diefer
viele tattijhe Grlduterungen, die ihn moglidevmweife
weniger intereffiven, in Kauf nehmen,

Allerdingd geben wir gerne 3u, dak e3 Anbdern
wieder angenehm fein fann, daB beide Gegenitdnde
tm gleichen Bud) behanbdelt werben.

Der vorliegende evite Theil enthdlt:

I. Die Armeebommanbdoftdbe und ihr Dienitbe-
tried, ald:

a) bad grofe Hauptquartier (Bujommenfefung,
®eidaftdordnung, Berfebr);

b) bie Urmeeoberfommando’d (wie oben, aufer:
bem die vegelmdhige Befehi3audgabe, die Telegva:
phen= und Relais:Einvidtungen);

¢) bdie Genevalfommando’s 2.

d) bie Divifiondtommando’s 2¢;

e) Grundidge fiiv die Buveau-Gefddftdordbnung
in allen Stiben (Perjonalbeanffichtigung, Bureay,
Offister du jour, Geheimbaltung, Operationdjour:
nale, Tagebiidher 2¢, 2¢.);

f) Befehizausgabe, Allgemeines 2c., taglide Be:
fehl3audgabe bei dben General: und Divifiondtom:
manbo’d, bdiftivte, Cirfular-, fefrete, telegraphifde
Befehle, diffvivte Depefden, Chiffrivmethoden, Si-
derung ver Befehl3iiberbringer;

g) beridterftattende Ojfiziere, Nadridtenverbin-
bung, der Kanonendonner ald Signalmittel.

Al3 Anhang zum I Abdnitt finden miv eine
groe Babhl interefjanter Ungaben iiber bie Trup=
penverbdnde be3 bdeutfden und einiger frembden
$Heere, ble WMunitiondaudritftung, Sdoany= und
Werfzeugaudriftung, Bridenmatevial, Briifenbau,
Reitbedarf, Flubiberfepungd-Majdjinen, Wrbeitd-
frafte und Wrbeitdzeit fiiv Felobefejligungen; Sa-
nitdtdeinvidtungen und Feldbjanitatdordnung; Ver:
pflegdtrangportmittel ; Telegraphen:Einvidtung,

Der II, Abjdnitt ift gewidmet dexr Truppenfiths
rung und Befehl3abfafjung auf Mariden, dev IIL
jener auf BVorpojten und bder IV. den Anovdnun:
gen fiir Kantonnirungen unt Bivouafd, der V.
bem Nelaiddienit.

Diefed dev Jnhalt bed vorliegenden erften Hef:



	Die fortschreitende Entwicklung der französischen Armee

